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Gedanken & «Lessons learned» (1/2) – «Vielfalt in der Pflege»

- Sich wandelnde Lebenswelten & Gesellschaft
In Institutionen statt Zuhause durch Fachpersonen 
gepflegt wegen neuer Familienformen & Mobilität

- Verhalten, Lebenswelt & Komplexität verstehen
Interprofessionelles mobiles Team in Institution für 
«mental health»-Themen  

- Psychische Gesundheit von Fachpersonen
Stress im klinischen Alltag – Erwartungen erfüllen 
müssen: emotional belastend
 

Einige Stimmen & Aussagen

«Bröckelnden Gemeinschaften durch ‚caring 
democracies‘ entgegenwirken» 
Philipp Mettmann

«Rüstzeug vermitteln für Selbstfürsorge – “weniger 
ist mehr“ bei personenzentrierter Versorgung»
Monika Goldinger

«Psychische Gesundheit: komplex & fluider Prozess 
– Fachpersonen leiden im Stillen (Stigma)» 
Manuel P. Stadtmann



Gedanken & «Lessons learned» (2/2) – «Vielfalt in der Pflege»

- Digitalisierung: Brückenbau zu Lebensfreude
Spielen ist gesund, auch/gerade für «robuste alte 
Menschen»; digital soziale Kontakte ermöglichen
 

- Per interprofessionellem Team zur Teilhabe
Bei Demenz zentral – auf Bedürfnisse betroffener 
Personen ausrichten: Fokus Lebensqualität 

- Mit Geschichten Themen ein Gesicht geben
Queere Versorgungsbedürfnisse anhand von 
Stories sichtbar machen

Einige Stimmen & Aussagen

«Glücksfall Alter: Gamification macht Spass und ist 
gesund»
Markus Musholt

«Demenz als Selbstschutz, um als betroffene Person 
mit bestehenden Defiziten umzugehen»
Patricia Keusen

«Es braucht in der Pflege eine offene Haltung gegen-
über queeren Menschen»
Peter Wolfensberger 



Aus Charlie Chaplin (Der grosse Diktator, 1940, Rede an die Menschheit)

«Wir sprechen zu viel und fühlen zu wenig. Aber zuerst 
kommt die Menschlichkeit und dann die Maschinen. Vor 
Klugheit und Wissen kommt Toleranz und Güte. Ohne 
Menschlichkeit und Nächstenliebe ist unser Dasein nicht 
lebenswert. […] Lasst uns zusammenstehen! Lasst uns 
kämpfen für eine neue Welt, für eine anständige Welt! Die 
jedermann gleiche Chancen gibt, die der Jugend eine Zukunft 
und den Alten Sicherheit gewährt.»
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